
Ukraine-Krieg: Supermärkte haben Probleme beim Nachschub
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Der Krieg in der Ukraine hat inzwischen Auswirkungen auf den Alltag in Frankreich. Die
Industrie ist besorgt und einige Geschäfte führen Rationierungen für Produkte wie
Sonnenblumenöl ein.

In einem Geschäft in Montpellier (Hérault) ist das Sonnenblumenöl im Regal halb leer.
Darüber hängt ein Zettel, auf dem steht, dass der Kauf auf vier Flaschen pro Person
beschränkt ist. In einem anderen Geschäft in Perpignan (Pyrénées-Orientales) sind es drei
Liter pro Einkaufswagen. Die Supermärkte haben Lieferschwierigkeiten und bitten die Kunden
daher, sich zurück zu halten. „Vielleicht ist es gar nicht so schlecht, dass wir uns jetzt
einschränken, damit wir möglichst lange etwas davon haben“, meint eine Kundin gegenüber
France 2. Eine andere findet die Situation besorgniserregend und plant, mehr auf Vorrat zu
kaufen.

Einige Geschäfte beginnen daher, solche Hinweise auszuhängen. Die großen
Einzelhandelsunternehmen versichern jedoch, dass derzeit keine Gefahr einer allgemeinen
Verknappung besteht, sondern dass die Geschäfte lediglich einem möglichen Ansturm auf
bestimmte Grundnahrungsmittel zuvorkommen wollen. Nur ein Geschäft gibt an,
Lieferschwierigkeiten zu haben. Aufgrund des Krieges in der Ukraine könnten sich solche
Probleme in einigen Monaten vervielfachen, insbesondere bei Weizenprodukten. In Belgien,
Deutschland und Spanien haben Geschäfte bereits damit begonnen, die Verkäufe zu
rationieren.


